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Die Leitungsteams setzen sich für das Gruppenwohl ein. Foto: René Gossweiler

Weiterbildung für
SHG-Leitende
64 Leitende von Selbsthilfegruppen haben Ende Oktober 2019

am Weiterbildungswochenende in Egerkingen teilgenommen.

rhema des Seminars war die Stärkung der Selbst-

rilfe und wie ein lebendiges und inspirierendes
Selbsthilfe-) Gruppenleben gelingen kann. Das

/Veiterbildungswochenende bietet den Leitungs-

eams Gelegenheit, neue Kontakte zu knüpfen und

;ich über praktische Tipps und Anregungen für die

felbsthilfegruppenarbeit auszutauschen.

Elmar Zwahlen, Präsident von Parkinson

Schweiz, und die Geschäftsführerin Carmen Ste-

rico bedankten sich bei den Leitungsteams für die

rielen ehrenamtlich geleisteten Stunden.

Nach dem Kurzreferat von Klaus Vogelsän-

;er beschäftigten sich die Teilnehmenden in

(leingruppen mit diversen Themen, beispiels-

veise mit der Individualität von Selbsthilfegrup-

)en (SHG) und wie man diese entwickelt. Zudem

vurde besprochen, wie die eigenen Ressourcen

mtdeckt werden können und wie die Lebendig-

ceit in einer SHG beibehalten oder geweckt wer-

len kann. Anhand praktischer Beispiele nahm der

leferent zu diesen Fragen Stellung und zeigte den

reilnehmenden auf, wie eine Gruppe gestärkt wer-

len kann.

Fazit der Diskussionen: Die Mitglieder der
Leitungsteams setzen sich für das Gruppenwohl ein
und stellen ihre eigenen Anliegen als Gruppenmitglied

oft zurück. Diese Erkenntnis regte zu interessanten

Diskussionen im Plenum an. Es zeigte sich,
dass eine gesunde Selbstsorge eines jeden
Mitglieds in der Gruppe wichtig ist. Ein realistischer

Umgang mit den eigenen Kräften und ein behutsames

Abschätzen von Grenzen und Möglichkeiten
erweist sich für jede SHG als hilfreich und kommt
allen zugute. Das Bestreben nach Perfektion ist
kein optimaler Begleiter für Selbsthilfegruppen, da

diese Haltung keinen Freiraum für Neues zulässt.

Besteht aber ein Klima von Offenheit und
Individualität, kann ein vertrauensvolles, kreatives und
interessantes Zusammenwirken entstehen, was die

Treffen lebendiger werden lässt und ein authentisches

Gruppenleben fördert.
Die eingebrachten Erfahrungen der Teilnehmenden

und das kompetente Coaching von Klaus

Vogelsänger führten zu einem erlebnisreichen,
inspirierenden und auch humorvollen Wochenende.

Ruth Dignös

SHG JuppSäntis

Als am 10. Januar 2019 eine

Lawine auf der Schwägalp
niederging, beschädigte sie eine der
drei markanten Wettertannen.
Die Mitglieder der Selbsthilfegruppe

(SHG] Jupp Säntis

entschieden anlässlich eines

Treffens, die Wettertanne durch eine

junge Fichte zu ersetzen. Am 11.

Juni reisten einige Gruppenmitglieder

auf die Schwägalp und

pflanzten das Tännchen mit

tatkräftiger Hilfe vor Mitarbeitenden

der Säntis-Schwebebahn,

von der die SHG schon seit Jahren

unterstützt wird.

Mitte Oktober konnte die gedeihende

Tanne in einer kurzen,

gemeinsamen Feier eingeweiht
werden. Eine Infotafel macht

Bergtouristen auf die erfreuliche
Zusammenarbeit aufmerksam.

Christoph Sutter

SHG Jupp Säntis beim Pflanzen
der Tanne. Foto: zvg Jupp Säntis
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